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SCHREIBEN VON HOFRATSPRAESIDENT, KANZLER UND RAETEN DES KUR-
FUERSTENTUMS BAYERN AN BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN VON
GESTELENBURG, LANDVOGT IM THURGAU, UND DIE ANDERN
DORTIGEN AMTSLEUTE, FRAUENFELD

"Wasgestalten bey Uns Heinrich Löb [ Löw] , als das aVhier , wegen der aus Unsers

Fürsten [Maximilian II . Emanuel ] . . . Residenzcapellen [ zu München ] entlehnten

praetiosen . . . [ ?] Lazari Ginzburgers [ Günzburger ] Juden Von Grieshaaber

[Grieshabem , heute Kriegshaber ] Schreiben Underthänigist eingelangt , Und

ihme ein Vorschrifft , damit er siner zu Frauenveldt abgenomenen effeti wider-

umb habhafft werden möge , Zuerthaillen gebetten , ist ab mitgehenten Suppli - ,
2

cato mit mehrerm Zuersehen . "

Da besagter Löw "nach ausgestandtnem Process des Arrests nunmehr würkhli-

chen entlassen worden ", habe man dessen Ersuchen nicht abschlagen

können . Deshalb möchte man ihn , den Landvogt , bitten , die Löw zu

Frauenfeld abgenommenen Gegenstände wieder zurückzuerstatten.

Mit der Versicherung , bei ähnlich gelagerten Fällen Gegenrecht
halten zu wollen , schliesst das Schreiben.
Unterzeichnet ist der Brief von : [Franz ] Ferdinand Graf von und

zu Haimhausen , Andreas Faurat , [Kanzler ? ] Franz Kaspar Freiherr

Schmid , Georg Benedikt Wagner.



1) Heber die Hintergründe dieses Handels vgl . AH ZO/162 , 179.

Original , mit den 4 Siegeln der Unterzeichneten
AH 1 , 199 - 200 - Blatt 200 r  leer
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